
 
 
 
 

 

Anmeldung: 

 

 

Zur Anmeldung gelangen Sie über den Link:  

 

https://www.umfrageonline.com/s/Fachkonferenz-

BEV-HX 

 

Zur besseren Organisation bitten wir um An-

meldung bis zum 05.06.2019. 

 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

 

Kontakt: 

Kreis Höxter 

Bildung und Integration 

Moltkestraße 12 

37671 Höxter 

 

 

 

  
 

    

Programm: 

 

 
13.30 Uhr: Ankommen, Stehcafé  

 

14.00 Uhr: Begrüßung 

 

14.15 Uhr: Vorstellung des neuen  

  Formates 

 

14.30 Uhr: Arbeiten in den Gruppen 

  der Handlungsfelder 

 

17.00 Uhr: Ende der Veranstaltung 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 

  
„Bildung und Integration vor Ort, 

für alle!“ 

 

 

 

Teilregionale Bildungs- und 

Integrationskonferenz - 

Beverungen und Höxter 

 

12.  Juni 2019 

 

 
in den Räumen des 

König-Wilhem-Gymnasiums 

Im Flor 11 

37671 Höxter 

 

  www.bildungsregion.kreis-hoexter.de 

 

 

 

https://www.umfrageonline.com/s/Fachkonferenz-BEV-HX
https://www.umfrageonline.com/s/Fachkonferenz-BEV-HX


 
 

 

 Unsere Handlungsfelder im Überblick: 

Im Folgenden stellen wir Ihnen die verschiedenen Handlungsfelder 
inhaltlich kurz vor. Sie wählen ein Handlungsfeld aus und geben dies 
im Rahmen Ihrer Anmeldung als bevorzugten Themenraum an. In 
allen Bereichen geht es darum, die jeweiligen Bedarfe in den Stadt-
gebieten Beverungen und Höxter 
zu ermitteln und konkrete Verein-
barungen zu treffen. 
 
 
 

Sprachbildung und  
Sprachförderung 
 
Muttersprache, Herkunftssprache, Jugendsprache, Bildungsspra-
che, Fremdsprache, Fachsprache – Wie können wir Kinder und  
Jugendliche so fördern, dass sie kontextabhängig verschiedene 
Sprachregister anwenden und ggf. eine Mehrsprachigkeit als ihre 
Ressource nutzen können? Diskutieren Sie mit uns verschiedene 
Maßnahmen und Möglichkeiten der sprachlichen Förderung im Hin-
blick auf deren Umsetzbarkeit vor Ort. 
 
 
 

Berufliche Orientierung, Übergangsgestaltung 
und Arbeitsmarktintegration 
 
 „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) 

 
 Wie können Wirtschaft und Schule zusammenarbeiten? 
 Welche Türen können Erkundungstage/Praktika öffnen? 
 Wie viel Berufs- und Studienorientierung ist machbar? 
 Mit welcher Unterstützung können die Schulen rechnen? 
 Wie kann der Übergang/Beruf insgesamt besser gelingen? 

 
 Integration von Zugewanderten in den Ausbildungs-  

und Arbeitsmarkt 
 
 Welche Herausforderungen ergeben sich für Betriebe? 
 Reichen die Deutschkenntnisse und Qualifikationen? 
 Gibt es außerbetriebliche Unterstützungsangebote? 
 An welchen Stellen hakt es? 

 
Tauschen Sie sich mit anderen Akteuren, die am Prozess der beruf-

lichen Orientierung, des Übergangs und 
der Arbeitsmarktintegration beteiligt sind, 
über diese und andere Fragen aus. Fin-
den Sie mit uns gemeinsam Antworten, 
insbesondere im Hinblick auf die regio-
nalen Bedarfe. 
 

 
 

Individuelle Förderung/Begabungsförderung 
 
Individuelle Talente, Begabungen oder Teil-Leistungsschwächen er-
fordern zielgerichtete, individuelle Förderung! 
Erprobte Ansätze und Ideen im Kreis 
Höxter sollen vorgestellt, diskutiert und 
weiterentwickelt werden. Wir freuen 
uns auch auf neue Initiativen und Ideen 
in Ihrer Region. 
 
 

Frühe Bildung 
 
Die Förderung und Bildung der Kinder im Alter von 0 – 10 Jahren 
steht in diesem Themenraum im Mittelpunkt. Mit einem Netzwerk von 
Erzieher*innen, Grundschullehrkräften, Verantwortlichen aus den 
Bereichen Gesundheitsamt, Schulamt, Jugendhilfe u. a. arbeiten wir 
an Projekten für den Übergang Kita-Schule, an einer gelingenden  
Elternarbeit und der Fortbildung der Fachkräfte. Gehen Sie mit uns 
und anderen in Ihren Kommunen in den Austausch, formulieren Sie 
Ihre Impulse und Unterstützungsbedarfe und lernen Sie bereits er-
folgreiche Maßnahmen kennen. 
 
 

MINT-Bildung 
 

Durch praktisches Ausprobieren, Fra-
gen, Forschen und Entdecken möchten 
wir Kinder und Jugendliche entlang der 
Bildungskette für MINT-Fächer (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik) begeistern. Haben Sie Ideen für 
Maßnahmen oder Angebote, die wir ge-
meinsam angehen können? Oder möch-
ten Sie sich über die bestehenden För-

dermöglichkeiten informieren? Gerne sprechen wir mit Ihnen über 
unser Konzept und Ihre Ideen.  
 
 

Integration durch Bildung 
 
Bildung und Teilhabe gehören zusammen! – Welche Fördermaßnah-
men benötigen zugewanderte Kinder und Jugendliche? Welche Qua-
lifizierungsangebote helfen den pädagogischen Fachkräften, um auf 
die besonderen Herausforderungen dieser Zielgruppe zu reagieren? 
Wir informieren Sie in diesem Themenraum über die speziellen An-
gebote im Kreis Höxter und freuen uns auf Ihre Ideen und Anregun-
gen. 
 

 
 

Integration als gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
 
Der große Bereich „Integration als Querschnittsaufgabe“ unterteilt 
sich in vier Handlungsfelder, die in einem Themenraum bearbeitet 
werden: 
 
 Interkommunales Kommunikations- und Steuerungs- 

konzept 
 
 Was macht eine gute Anerkennungs- und Willkommens-

kultur aus? 
 Wie ermöglichen wir den Menschen mit Einwanderungs-

geschichte eine gesellschaftliche Teilhabe? 
 
 Bürgerschaftliches Engagement und politische Partizipa-

tion 
 
 Wie kann die Bereitschaft für bürgerschaftliches Engage-

ment im Kreis Höxter geweckt und gefördert werden? 
 Was ist nötig, um die politische Teilhabe vor Ort zu ge-

stalten? 
 
 Integration durch Kultur, Sport und Freizeit 

 
 Wie können Menschen unterschiedlicher Herkunft, Reli-

gion und Kultur bestmöglich zusammengeführt werden? 
  Wie kann der Sport zur Integration beitragen? 

 
 Gesundheit, Alter und Pflege 

 
 Wie viele ältere Menschen mit Einwanderungsgeschichte 

leben bei uns? 
 Welche Herausforderungen kommen auf den Bereich der 

Pflege zu? 
 
 
Wir engagieren uns mit vielen verschie-
denen Projekten für die Verbesserung 
der Teilhabe von Menschen mit Einwan-
derungsgeschichte im Kreis Höxter. Wir 
fragen uns deshalb: Wie sind die Maß-
nahmen der einzelnen Handlungsfelder 
auszurichten, so dass eine möglichst 
große Anzahl an Menschen erreicht 
wird? Sie sind herzlich eingeladen, mit 
uns Maßnahmen und Projekte im Integrationsbereich zu diskutieren. 
Ihre Bedarfe und die Umsetzbarkeit vor Ort stehen hierbei im Vorder-
grund. 
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